
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



 

 

   

     

  
   

    

    

  

 

  
Das prächtige Wetter begünstigte den Ausflug.

Tieſblau wölbte ſich der Himmel über uns, als wir
um 4Uhr nachmittags die Wanderung vom Bahn-
hofe Lamprecht shauſen aus antraten. Wir
wandten unſere Schritte zunächst den ſalzburgiſchen
Höfen in U s e n zu, zogen dann an Mardorf
und Fur t h vorüber dem großen Waidmooſe eul-
gegen, das an dieſer Stelle das ſalzburgiſche Gebiet von
dem Innviertler Bezirk W il d s h ut trennt. Ander
Landesgrenze vou Oberöſierreich begrüßie uns der
Gemeindevorſteher von Fr an k i n g. Die Sonne
hatte uns längst von der bayriſchen Hochebene her
ihre lezten Grüße geſandt und nach ihrem Unter-

gange noch eurch eine weithin ſtrahlende Ahend-
röte an ihre mächtig undlichtoll leuchtende Kraft
qemahnt, der Mond war bvereits als kreisrunde
Scheibe am fernen öſtlichen Himmel emporgeſtiegen,
als wir den inmitten grüner Fluren auf einem
Hochplateau gelegenen Weiler Fr an k in g erreichten.
Daſelbſt erwartete uns in Ni edermüller s Gaſt-
haus ein ſchmackhaſtes Abendbrot, woran ſich ein
längerer wiſſenſchaftlicher Vortrag unſeres Exkurſions-
leiters ſchloß, der uns die zum Verſtäudniſſe der
eigenartigen Siedlungsverhältniſſe nötigen Grund-

ſragen in anjſchaulicher Weiſe vorſührte, wie die-
ſelben beſonders dur) Meitz ens Hauptwerk:
Siedelungen und Agrarwejen der Weſt-. und Oſte
germanen, der Kellen, Römer, Finnen und Slaven,
in den Mittelpunkt der wiſsenſchaftlichen Erörter-
ungen gestellt wurden. ;

Inzwiſchen war es jedoch ſchon ſpät geworden.
Noch einmal grüßten wir das vor uns liegende
Moos, das, von einer dünnen Nebelſchichte bedeckt,
einem großen Seeglich, in deſſen wogenden Wellen
fich der Mond ſpiegelt. Dann begaben wic uns zur

Ruhe B Uhr früß wurde uns Tagreveille ge-
blaſen. Eine Stunde ſpäter nahmen wir bereits von
Franking Ubſchied und ſchritten, als die Glokdſen. .U
eben die Leute von Nah und Fern zum Sguinge... .|

gyebete riefen, erfriſcht von der ſtärkenden Morgen-
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